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Die Bücher der Reihe KulturSchock 
helfen Reisenden, sich im Alltag der besuchten Länder 

zurechtzufinden, Vorurteile abzubauen und „Fettnäpf-

chen“ zu umgehen. Sie tragen dazu bei, dass wir als 

gern gesehene Gäste wahrgenommen werden. 

Unterhaltsam und leicht verständlich werden fremde 

Verhaltensweisen erklärt und viele konkrete Fragen 

beantwortet, die sich im Kontakt mit Einheimischen 

stellen:

Z Wie leben und arbeiten die Menschen? 

Z Wie verbringen sie ihre Freizeit? 

Z Wie sehen uns die Fremden, was erwarten  

sie von ausländischen Gästen?

Z Wie verlaufen Treffen und Besuche,  

welche Mitbringsel erfreuen die Gastgeber? 

Z Welche Verhaltensregeln gilt es zu beachten? 

Z Welche Rolle spielen Religion, Aberglaube und 

Bräuche und was ist deren Inhalt? 

Z Wie stehen Frauen und Männer, Alte und Junge, 

Reiche und Arme zueinander?
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Rumänien und seine Menschen besser verstehen
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Vorwort – jenseits der 
Stereotypen

Menschen neigen zur Vereinfa-
chung. Das ist kein Wunder ange-
sichts einer komplexer werdenden 
Welt. So manchem rutschen da auf-
grund der Informationsüberflutung 
oder aus Unkenntnis auch schon 
einmal ganze Länder ins Klischee ab. 

Was also fällt Ihnen zu Rumänien 
als Erstes ein? Dracula? Der Diktator 
Ceauşescu? Die dunklen Wälder 
Transsylvaniens? Die Turnerin Nadia 
Comăneci oder der deutschstämmi-
ge Präsident Klaus Iohannis?

Einen Kulturschock wird sicher-
lich der Rumänienreisende erleben, 
dessen geistiges Reisegepäck vor 
allem aus Stereotypen besteht, die 
sich aus dem Dracula-Mythos spei-
sen. Rund um den Karpatenbogen 
steht eben nicht an jeder Ecke ein 
in Nebel gehülltes Gruselschloss 
und die ländlichen Bewohner des 
transsylvanischen Hochlandes tre-
ten ihre wohlverdiente Nachtruhe 
keinesfalls nur mit Holzpflock und 
Knoblauchgirlanden bewaffnet an.

Eigenartig tief haben sich, trotz 
Vernunft und Aufklärung, finstere 
filmische Bilder und literarische My-
then über Rumänien in den Köpfen 
festgesetzt. Hinzu kommen moder-
ne Themen, die vor allem vom Sen-
sationsfernsehen so gerne bedient 
werden. Neben Dracula geisterten 
bald auch noch verwahrloste Kinder 
und Hunde, zum Verkauf angebote-
ne Waisen und Klebstoff schnüffeln-
de Jugendliche durch unsere Köpfe. 

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P	Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P	kostenlose Zusatzinformationen 
	 und Downloads
P	das komplette Verlagsprogramm
P	aktuelle Erscheinungstermine
P	Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen 
im Verlagsshop

Oder Freund auf  
Facebook werden

http://www.reise-know-how.de
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Ein Land, das gerade einmal zwei Flugstunden von uns entfernt liegt, ist in 
den Köpfen der meisten Menschen weiter weg als Thailand oder Mexiko.

Zu den ersten, die sich von Klischees und Stereotypen frei machen 
konnten, gehörten Rumänienreisende, die einen Kur- oder Badeurlaub am 
Schwarzen Meer verbracht hatten. Bald zog es immer mehr Deutsche und 
Österreicher mit rumänischen Wurzeln in die Karpaten, zu den Moldau
klöstern und in die stillen Täler des Maramureş. Sie kehren zurück mit 
Geschichten über uralte Riten, Maskentänze und Pferdemärkte, erzählen 
von herrlichen Klöstern, Burgen, Wehrkirchen und mittelalterlichen Städ-
ten Siebenbürgens. Die Donaudelta-Touristen berichten von Pelikanen, 
Kormoranen, Seeadlern, Schilflabyrinthen, Zandern, schwimmenden Ho-
tels und Ausflügen zu den Schlammvulkanen. Heute erkunden Touristen 
die weitläufigen Höhlensysteme der Karpaten, ziehen mit den Schäfern 
über die Almen, machen Ziegenkäse, lernen auf einem Öko-Bauernhof 
reiten, entdecken neue Rezepte beim Transilvanian Brunch oder bauen 
Flöße, um die Schluchten des Olt-Flusses zu durchfahren. Abenteurer und 
Outdoor-Sportler schwingen sich mit Gleitschirmen in die Lüfte, paddeln 
im Delta, suchen Spuren der Braunbären, fahren mit Mountainbikes durch 
die Banater Berge oder klettern in den Felswänden der Bicaz-Klamm.

Rumänien ist überraschend vielfältig. Es gleicht einer Zwiebel: Wenn 
man begonnen hat, die braune Schale der Klischees zu entfernen, zeigt 
sich eine neue, tiefere Schicht. Rumänien ist kein Land für Express-Reisen-
de. Die Menschen wollen, dass man ihnen begegnet, suchen das Gespräch 
und den Austausch. Gastfreundschaft hat hier einen hohen Wert und ist 
auf liebenswerte Weise mit einer Prise Neugier und Humor gewürzt.

Dieser Humor hat vielen Rumänen, wie ein kurzer Blick in die Geschich-
te und kleine Rückblenden in die Vergangenheit zeigen werden, auch in 
den schwierigsten Zeiten und absurdesten Situationen geholfen. Als Leser 
erhalten Sie einen Einblick in die rumänische Kunst der Improvisation und 
in die unglaubliche Ausdauer, die Rumänen entwickeln können, wenn es 
ums Feiern, Tanzen und Musizieren geht.

Rumänien ist ein Land zwischen den Zeiten und zwischen den Welten. 
Auf seinem kurvigen und abenteuerlichen Weg in die europäische Ge-
meinschaft wurden die inneren Spannungen besonders deutlich. Wäh-
rend in den abgeschiedenen Tälern uralte Traditionen gepflegt werden, 
ist das Schäferstündchen in den pulsierenden Städten längst abgeschafft. 
Als Autor kann ich nur jeden darin bestärken, den direkten Kontakt zu den 
Rumänen zu suchen. Denn dann wird man die außerordentliche Vielfalt 
dieses Landes am besten sehen können. Selbst für ausgewiesene Kenner 
ist Rumänien immer wieder für eine angenehme Überraschung gut!

Joscha Remus
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